
Bremen
sozial, seriell,  

städtisch 

Eine unter Wert genutzte Fläche in der Vahr bietet Potenzial für eine 
moderate Nachverdichtung. Ein ehemaliger Garagenhof lässt Platz für 
62 Wohnungen inklusive Dachterrassen, Sondernutzung im Erdgeschoss 
und Spielangebote im baumbestandenen Freiraum zu. Grundlage ist die 
serielle Typologie »Tarzan und Jane« aus dem Wettbewerb »Ungewöhn-
lich Wohnen« der Gewoba. Die schlanken Häuser berücksichtigen die 
Heterogenität des Umfelds und fassen den Straßenraum. Die Farbgebung 
nimmt das ursprüngliche Farbkonzept der Vahr auf.
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